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Gebühr für Inſertionen im Amtsblatt für die 


Die Adminiſtration der „Krakauer 

Zeitung“ bemüht, das im ſteten Auf⸗ 
ſchwung begriffene Blatt noch mehr zu heben, hat 
eine Anzahl neuer hierländiger und auswärtiger Gore 
reſpondenten gewonnen, namentlich werden regelmä⸗ 
ßige Wiener Wochenberichte aus der Feder eines treff⸗ 
lichen Feuilletoniſten im Blatt erſcheinen. 

Die Adminiſtration erneuert deshalb in ficherer 
Vorausſicht zahlreicher Betheiligung ihre 

Einladung zum Abonnement 
aaf das mit dem 1. October d. 3. beginnende nene 
Quartal der : ys 
„Krakauer Zeitung. 

Der Pränumerations Preis für die Zeit vom 1. 
October bis Ende December 1864 beträgt für Kra⸗ 
kau 3 fl., für auswärts mit Inbegriff der Poſtzu⸗ 
ſendung 4 fl. iit} 

Abonnements auf einzelne Monate (vom 
Tage der Zuſendung des erſten Blattes an) werden 
für Krakau mit I fl., für auswärts mit 1 fl. 35 
Nkr. berechnet. 
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Aultlicher Theil. 

Se. I. (. Apoſtoliſche Majeſtät haben mit Allerhöchſt unter⸗ 
zeichnetem Diplome den f. k. Generalmajor, Georg Nuppe uau, 
als Ritter des Ordens der eiſernen Krone zweiter Claſſe den 
Ordensſtatuten gemäß in den Ritterſtand des oͤſterreichiſchen Raiz 
ſerſtaales allerguadigſt zu erheben geruht. 

Se. k. k. Apoſtoliſche Majettät haben mit Allerhöchſter Ent⸗ 


schließung vom 7. September d. J. Allerhoͤchſtihrem geheimen 
Mathe und Oberſihofmarſchall, Franz Grafen Kuefſtein, die 


WI Il. Ja hrea He. rückung 5 Nkr., 


ten hätten Inſtructionen aus Kopenhagen erhalten, 
in Verhandlung über den Vorſchlag der deutſchen 
Großmächte wegen Löfung der Finanzfrage mittelſt 
Pauſchal⸗Abfindung einzugehen. 

Die Abſicht einer Ausdehnung des Waffenſtill⸗ 
ſtandes auf eine längere Friſt, tit, wie geſtern ers 
wähnt, aufgegeben. Nicht wirkungslos hierbei, ſchreibt 
die „N. A. Z.“, war die Verzögerung des Ganges 
der Friedensverhandlungen von däniſcher Seite gewe— 
ſen. Ueberhaupt habe die Situation in Kopenhagen 
einen eigenthümlichen Charakter angenommen. Auch 
ſcandinaviſche Blätter enthalten ſehr beſtimmte An— 
deutungen. Selbſt Kopenhagener Zeitungen ſprechen 


eine prononcirt dynaſtiſche ſeandinaviſche Geſinnung 
aus; ſie greifen den Präliminarfrieden an, ſtatt ſich 
den Bedingungen desſelben zu fügen. Es ſei daher 
begreiflich, daß die deutſchen Großmächte an Parg⸗ 
graph 1 des Waffenſtillſtandsprotocolls feſthalten, wo⸗ 
nach fie den Waffenſtillſtand jederzeit mit ſechswö⸗ 
chentlicher Friſt kündigen können. 
Nach dem „Faedrelandet“ hat eine plötzliche Ver⸗ 
einbarung der betheiligten Friedensmächte in der 


viergeſpaltene Beritzeile 5 Nkr., im Anzeigeblatt für die erſte Ein⸗ 


für jede weitere 3 Mfr, Stempelgebühr für jede Einſchaltung 30 Nkr. — Inſerat⸗Beſtellungen und 
Gelder übernimmt Karl Budweiſer. — Zuſendungen werden franco erbeten. 


IL 


Zu den Gerüchten von Unterhandlungen zwiſchen 
Paris und Turin wegen Rom bemerkt der „Conſti⸗ 
tutionnel“, er kenne ihren Urſprung und den Grund 
ihrer Begründung nicht, aber er fügt hinzu: „Die 
gegenwärtige Sachlage iſt niemals als eine definitive 
betrachtet worden. Die gewünſchte Löſung, welches 
auch der Zeitpunet für dieſelbe ſein möge, wird die 
Ehre Frankreichs und die Principien wahren, die nicht 
aufhören, ſeine Politik und die Intereſſen, welche es 
in Rom beſchützt, zu inſpiriren.“ Aus dieſem im 
auswärtigen Miniſterium dietirten Worten, ſchreibt 
der Pariſer d. F. Corr. der „N. P. Z.“, geht vor al: 
len Dingen — was ich überdem auch auf das Be⸗ 
ſtimmteſte weiß — hervor, daß von einer Auslie⸗ 
ferung Roms an „Italien keine Rede tft. 
Das iſt die Hauptſache. Ob es wahr iſt, daß das 
Tuilerien⸗Cabinet beſchloſſen hat, nach einer beſtimm⸗ 
ten Reihe von Jahren ſeine Truppen unter der Be⸗ 
dingung aus Rom zurückzuziehen, daß Vietor Ema⸗ 
nuel die feierliche Verpflichtung übernehme, die welt— 
liche Souveränetät des Papſtes zu reſpectiren und Daz 
für einzuſtehen, daß keine bewaffneten Banden die 


2 


ſchleswigſchen Gränzfrage ſtattgehabt. Das Gränzen des Kirchenſtaates überſchreiten, laſſe ich für 


genannte Blatt will nämlich in Erfahrung gebracht 
haben, daß Dänemark nur ein verhältuißmäßig klei⸗ 
nes Stuͤck von Nordſchleswig zurückerhalten werde. 


heute dahingeſtellt ſein. Was das I ei Ita⸗ 


lien“ dabei gewinnen würde, iſt nicht abzuſehen. Aus 


Turin wird telegraphirt, dieſes Abkommen ſei der 


und zwar von größeren Ortſchaften lediglich das Gegenſtand eines förmlichen Vertrages. Gleichzeitig 


Städtchen Chriſtiansfeldt (zählt kaum 1000 Ein⸗ 
wohner und verdankt ſeinen Urſprung 


a wird verſichert, das kaiſerliche Gouvernement habe jede 
den Herruhu-Einmiſchung in die venetianiſche Frage abgelehnt. 


tern). Im Oſten würde die Dorfſchaft Heilsminde, Dieſe iſt aber die wahre Lebensfrage für „Italien“, 


im Weſten die Dorfſchaft Veſtervedſted die Südgrän⸗ 
zen des „Reiches“ bilden; ja von Vamdrup bis Karls⸗ 
fund ſo 0 
u betrachten ſein. 
ſchließt „Faedrelandet“, auf der Mitte der Halb- 


die thatſächlichen Mittheilungen der genannten italie⸗ 
ſchen Blätter beſtätigen würde. Die Einberufung der 
Kammern wird allenthalben mit den 1 9 
der Regierung in Verbindung gebracht.“ 

Ueber die Verhältniſſe des heiligen Stuhles 
zu dem neuen Kaiſerreich in Mexico ſchreibt man 
der „N. P. 3.“ aus Rom folgendes Nähere: Anfäng⸗ 
lich wollte man eine Nuntiatur in Mexico errichten, 
und Monſignore Leduchowski, der Amerika von allen 
Prälaten am beſten kennt, war zum Nuntius auser⸗ 
ſehen; da kam Kaiſer Maximilian herbei und Alles 
änderte ſich, weil derſelbe ausweichende Antworten 
gab, als man von ihm Rückgabe der confiscirten geift- 
lichen Güter und die Einſtellung des Verkaufs der⸗ 
ſelben verlangte. Als endlich gar ein diplomatiſcher 
Vertreter Mexicos in Turin auftrat, da wars beſchloſ⸗ 
ſene Sache, keine Nuntiatur in Mexico zu errichten, 
ſonern nur einen einfachen Internuntius dorthin zu 
ſenden. Einen Augenblick dachte man daran, den ſie⸗ 
benbürgiſchen Biſchof Monſignore Haynald als In⸗ 
ternuntius nach Mexico zu ſenden und das Wiener 
Cabinet war damit einverſtanden; doch machte es die 
Bedingung, daß Monſignore Haynald förmlich auf 
ſeinen Biſchofsſitz reſignire; das aber verweigerte der 
Prälat und damit zerſchlug ſich der Plan. Auf Be⸗ 
fragen ſchlun nun Monſignore Chigi, der Nuntius 
zu Paris, ſeinen Auditor Meglia vor, welcher Herrn 
Guttierez de Eſtrada (das iſt eigentlich der 109 5 
des mexicaniſchen Kaiſerthums) auch die paſſendſte 
Perſönlichkeit ſchien. Monſignore Meglia fam b r⸗ 


welches am Bankerotte dahinſiecht, wenn es nicht 
endlich entwaffnen kann. Viell 


: | : : ſeinen 
gar wie bis jetzt die Königsan als Gränzlinieſeine Verlegung der Hauptſtadt nach Neapel die ſüd⸗ Kaiſer zu beſeitigen. Er hatte keine Eile nöthig, 


eicht hofft man durch 


ber, und auch Herr Guttierez de Eſtrada beeilte ſich, 
um hier perſönlich die Verſtimmung gegen 


Schleswig wird mit andern Wor⸗ lichen Provinzen zu pacifieiren und fo wenigſtensſdenn was ereignete ſich am vorigen Donnerſtag zu 
Bewilli ifen geruht, das ihm verliehene Gro ten, einen Theil der Armee entlaſſen zu können. Ande⸗ Caſtel⸗Gandolfo? Cardinal Antonelli hielt dem ft 
Bewilligung zu ertheilen geruht, ) ) :oßfrenz| ten, ſchlieh „m by ; | 0 N li hielt dem Pap 
des bulglil, preußiſchen Rothen Adler⸗Ordens annehmen und inſel in einem breiten Keil die Königsau erreichen, rerſeits iſt bemerkt worden, daß ſich Neapel nicht zur Vortrag über ſeine legten Verhandlungen mit Herrn 
tragen zu Dúrfen. 8 während die Grange im Often und Weſten etwa 2 Hauptſtadt eigne, weil ſeine maritime Laze es An- Aguilar, dem mexieaniſchen Botſchafter, zeigte ſich : 
r Meilen ſüdlicher laufen wird. (Wir geben dies ohne griffen feindlicher Flotten zu ſehr ausſetze. Daher lebhaft irritirt gegen Mexieo und rieth, fürs Erſte 
ſchließung vem 17, September d. J, dem 1 0 : bhaft gegen? 1 „ fürs Erſte 
wa, Währen ee x ddas Gerücht, Florenz werde Hauptſtadt und Neapelſ nicht einmal einen Inkernuntius dort in zu ſenden. 
: i 1010 Der bevorſtehende Rückzug der preußiſchen Trup⸗ der Sitz eines prinzlichen Gouverneurs werden. Der Papſt hörte dem Cardinal⸗Staatsſeeretär ſchwei⸗ 
e E E Spans er a ge jc wean pen aus Jütland wird, wie von der „G. C.“, nun Die „Independanee belge“ hält zwar das Schwei⸗ gend zu; plötzlich richtete er fid auf und rief mit 
5 er Freiherrn v. Aldenberg, in Sud, von Berlin aus in Abrede geftelt. Es ſei anſgen ihrer neueſten Pariſer Corxeſpondenz und der Pa⸗ jener Lebhaftigkeit die ihm zuweilen eigen iſt: „Rein, 
Anerkennung, feiner vorzüglichen Dienſtleiſtung, den Titel undſein Zurückziehen der preußiſchen Truppen aus Jütland riſer Preſſe über die franzöſiſch⸗italieniſche Conven⸗ man thut dem Kaiſer Maximilian und jeiner, Regie: 
Mang eines Hofe und Miniſterialrathes tarfrei allerguädigſt zuſvorerſt nicht zu denken, da die Einrichtungen noch aufſtion für bedenklich, dennoch bezeichnet fie ihre Turi⸗ rung Unrecht; ich bin überzeugt, daß man ſich dort 
verleihen geruht. einen längeren Aufenthalt berechnet ſind und ſogarſner Correſpondenz als beſonders glaubwürdig. Ein beſſern wird; ich will nicht kränken, ich will fie durch 
an ein Beziehen von Winterquartieren gedacht wird. Theil der römiſchen Schuld foll von Italien über⸗Großmuth gewinnen; ich ſchicke Meglia nach Mexico, 


Auch die dorthin geſandten preußiſchen Poſtbeamten, nommen werden. Der König apoſtoliſchen Nuntius und präconiſire 


Allerhoͤchſter Ent⸗ 

egierunger Ar. 

Well, den Orden der eisernen Krone dritter Claſſe Tarfrei 
allergnädigſt zu verleihen gernbt. 


Gerichts- Adjuncten, Ignaz 


Das Juſtizmiuiſterium hat den N ; 
. Staatsanwaltsſubſtituten bei 


Meiſcheider, zum proviſoriſchen 
dem Kreisgerichte in Brür ernannt. ; a 

Die königl. ungariſche Hofkanzlei hat den ſupplirenden 19 157 
am Gymuafium zu Schemnitz, Ladislaus Hodoly, zum wirkli⸗ 
chen Gymnaſiallehrer an derſelben Lehranſtalt gemacht. 


” BR yde ial — 


Nichtamtlicher Theil. 


Krakau, 23. September. 


Ueber die Friedensverhandlungen ſchreibt 
ein halbofficieller Wiener Corrreſpondent der „Boh.“: 


Der einzig natürlich und rationelle Modus der finan⸗ 
ziellen Auseinanderſetzung mit Dänemark würde ohne 
Zweifel der fein, daß man zunächst die einzelnen Paſ⸗ 
jive und Activ⸗Poſten feſtſtellte, welche in die Ausein- 
anderſetzung überhaupt einzubeziehen wären und dann 
die Summe jedes einzelnen Peſtens fände. Nachdem 
der Maßſtab der Vertheilung in den Präliminarien 
gegeben iſt, würde das aus jenen Aufſtellungen 980° 
gene Facit die unanfechtbare rechtliche Grundlage 
der beiderſeitigen Leiſtungen repräſentiren und dann, 
aber auch erſt dann, würde man allenfalls nach der 
einen oder der anderen Seite hin beſtimmte billige 
Rückſichten walten laſſen können und dürfen. Es 
ſcheint indeß, daß dieſer Behandlungsmodus entweder 
von vornherein nicht zur Anwendung gekommen oder 
ſpäter wieder verlaſſen worden iſt. Thatſache iſt we: 
nigſtens, daß von einer Seite, welche, wenn auch ohne 
unmittelbaren Einfluß auf die Verhandlungen, doch 
den Gang derſelben im Allgemeinen zu überſehen 
vollſtändig in der Lage iſt, bittere Sage erhoben 
wird, daß man die Angelegenheit allerſeits nicht ſo⸗ 
wohl geſchäftlich als gemüthlich betreiben und daß, 
wenn Dänemark von Zeit zu Zeit Verſchleppungsge⸗ 
Lüfte blicken laſſe, mau bei den Großmächten diejenige 
Energie vermiſſe, welche dieſen Gelüſten mit einem 
Schlage ein Ziel zu ſetzen geeignet wäre. Von der⸗ 
ſelben Seite — und ich wiederhole, daß ich ſie für 
durchaus orientirt halten muß — wird mir übrigens 
verfichert, daß von einer Pauſchalrechuung, die ihrer⸗ 
ſeits denn doch ſelbſtverſtändlich ſchon das Vorhanden⸗ 
ſein einer ziffermäßigen Grundlage vorausſetzt, aller⸗ 
dings ohnehin die Rede geweſen iſt, daß aber am 
allerwenigſten bereits ein formeller Antrag in dieſer 
Richtung vorliegt. de 5 

Aus Wien, 20. d., Vorm., wird der „Spen. 3. 


hat die Verordnung, 


welche den geregelten Verkehr nach und von Jütlandſwomit das Parlament auf den 4. October einberufen 


möglich machten bleiben vorläufig noch an ihren jetzi— 
den Aufenthaltsorten. Auch Kopenhagener Berichten, 
welche die erſten Mittheilungen darüber enthielten, 
zufolge wäre die Räumung Jütlands trotz der Trup⸗ 
peubewegungen in ſuͤdlicher Richtung noch keineswegs 
geſichert. f 

ie „Kreuzztg.“ glaubt, die Räumung Jüt⸗ 
lands werde nur ſtattfinden, wenn die Friedens⸗ 
grundlagen ſo feſtgeſtellt ſeien, daß ein Zurückziehen 
des gegebenen Wortes ausgeſchloſſen ſei. 

Die Nachricht der „A. Allg. Ztg.“, daß Profeſſor 
Pernice. bittere Klagen über die Lückenhaftigkeit 
der archivaliſchen Zuſammenſtellungen des Herrn Dr. 
Leverkus geführt, und beliebige ſachdienliche Materia— 
lien aus dem Reichshofrathsarchiv requirirt, wird der 
„N. P. 3.“ in einem Schreiben aus Oldenburg 
als unbegründet bezeichnet und hinzugefügt, die dem- 
nächſt zu erwartende oldenburgiſche Denkſchrift 
werde nicht nur keine Lückenhaftigkeit des Materials 
zeigen, ſondern die in ihr vertretene Rechtsanſicht ohne 
alle „gewagten Combinationen“ lediglich auf den hand— 
greiflichſten juriſtiſchen Wahrheiten baſiren. Der ge: 
prieſenen Auguſtenburgiſchen Carcaſſe gegenüber ſcheine 
man das dringende Bedürfniß zu fühlen, einen Prä— 
eluſivtermin herbeizuführen. 

Die „Flensburger Ztg.“ meldet dies bereits als 
vollendete Thatſache; in wenigen Tagen werde von 

erlin an die Bundesverſammlung ein Antrag abge— 
hen, dem Großherzog von Oldenburg eine Prächufiv- 
friſt für ſeine Erbrechtsnachweiſung zu ſtellen. 

Die „Times“ veröffentlicht die Bis marck'ſche 
Depeſche vom 9. Auguſt und die R uſſell'ſche Er— 
widerung vom 20. Auguſt. Herrn v. Bismarck's 
Depeſche hofft, England werde die Mäßigung Deutſch⸗ 
lands anerkennen, da dieſes ſeine urſprünglichen For- 
derungen nicht ſteigerte, für die daniſchen Enelaven 
eine Compenſation bewilligte, auf Ripen und die 
Kriegskoſten verzichtete, Dänemark ſomit nicht zer⸗ 
ſtückelte. Ruſſells Antwort jagt: England, um feine 

teinungsäußerung befragt, bedaure Dänemarks Zer- 
Alice fürchte den deutſchen Sprachzwang für 
ordſchleswig, könne keine Mäßigung der Sieger ge 
Fein une sue im Jutereſſe eines dauernden 
Friedens die Befragung der Herzogthümer betreffs 
der Wahl ihres sens A Herzogth ; 


wird, bereits unterzeichnet. Pepoli verlangt das Mi⸗ 
niſterium des Aeußern für ſich; Sella ſoll das Pore 
tefeuille der Finanzen bekommen. 

Der Pariſer Corr, der „Ind. belge“ dagegen bes 
merkt, daß, wofern jetzt eine franco⸗italieniſche Con⸗ 
vention unterzeichnet würde, ſie ſchwerlich für die Tu⸗ 
riner Regierung günſtig ſtipulirt wäre. Wie ein Pa⸗ 
riſer Telegramm der „Hamb. Nachr.“ vom 21. d. 
meldet, iff die Mittheilung der „France“ über ob- 
ſchwebende Unterhandlungen wegen Venetien un⸗ 
richtig. Ein Pariſer Corr. der „Weſ. Ztg.“ meldet, 
nach dem getroffenen Uebereinkommen ſolle die Be⸗ 
ſatzung von Rom, theils in ihre Heimat zurückberu— 
fen, theils nach Civitavecchia verlegt werden, um 
aus der Nähe den Erfolg dieſer Maßregel 
abzuwarten. Das Gouvernement Vietor Emanuel's 
verpflichte ſich ſeinerſeits, die Armee auf 200.000 
Mann zu reduciren und ausdrücklich auf den Angriff 
gegen Venetien zu verzichten. „Dafür garantire ihm 
Frankreich den bisherigen Beſitzſtand und vermittle 
ein Arrangement mit Rom. Das klingt nun ſchon 
ganz anders. 

Nach einer Turiner Correſpondenz der „Nordd. 
Allg. Ztg.“ ſcheint die Convention zwiſchen Frank⸗ 
reich und Italien den Charakter einer Allianz zu tra⸗ 
gen. Die „N. A. Z.“ ſelbſt und die „Kreuz⸗Ztg“ be⸗ 
handeln jedoch die Convention als nicht bedeutend. 

Zu der Mittheilung der officiellen Zeitung von 
Parma: „Die franzöſiſchen Truppen werden in einem 
Zeitraume von höoͤchſtens zwei Jahren von Rom zu⸗ 
rückgezogen, während welcher Zeit die päpſtliche Re⸗ 
ierung eine Fremdenlegion wird bilden können. Die 
italieniſche Regierung hat nichts weiter für den Bes 
ſtand der päpftlihen Macht zu garantiren, als daß 
keine regulären oder irregulären Truppen von Italien 
aus in das päpſtliche Gebiet eindringen“, bemerkt die 
„Wiener Abendpoſt“: „Was damit gewollt wird, iſt 
klar. Man gibt ſich der Hoffnung hin, eine „freie 
Willensäußerung“ der Römer über die Abſchaffung 
der weltlichen Macht des Papſtes “arrangiren zu kön⸗ 
nen. Man wird in das päpſtliche Gebiet vielleicht 
nicht mit regulären oder irregulären Truppen, obwohl 
ein bloßes Verſprechen der Turiner Regierung dafür 
auch noch keine Garantie bietet, aber mit 
gulären Polizei- und 


und zwar als l N 
ihn im nächſten Conſiſtorium als Erzbiſchof in par⸗ 
tibus!* Der völlig äberrajäte Staatsſecretär verneigte 
fic) ſchweigend. So wurde ein einfacher Auditor ohne 
Zwiſchenſtufe Nuntius und Erzbiſcho ff.. 
Die geſtern gebrachte von uns angezweifelte Nach⸗ 
richt über die päpſtliche Eneyklika wird durch nach⸗ 
ſtehendes Telegramm aus Rom, 20. d., in das wahre 
Licht geſtellt: Die nach Rom geflüchteten pol: 
niſchen Geiſtlichen hatten eine Deputation an 
den Papſt geſchickt, um denſelben zu bitten, in der 
bevorſtehenden Allocution auch der polni⸗ 
ſchen Angelegenheiten zu gedenken. Der 
Papſt erklärte darauf der Deputation in der Audienz 
Folgendes: Es iſt mir ſehr erwünſcht, daß ich mich 
einmal bei verſchloſſenen Thüren über dieſe Frage 
ausſprechen und vertraulich meine Anſicht kundgeben 
kann. Ich will Euch nicht vorenthalten, daß ich mit 
Eurem und Eurer Brüder Benehmen kei⸗ 
neswegs einverftanden bin. Ich weiß, daß 
Ihr Euch der Religion bedient habt, um 
die Revolution zu ſchüren, Ihr habt Em- 
pörung gepredigt, die revolutionären Ban⸗ 
den geſegnet, Dolche und Piſtolen geweiht, 
ja Euch ſelbſt mit dem Kreuze des Heilan⸗ 
des in der Hand an die Spitze der Empörer 
geſtellt. Das iſt frecher Mißbrauch 
der Religion, den ich ſchmerzlich 
beklage. Ich werde in der Allocution 
nicht von Eurem Lande reden, um nicht von 
Neuem mißverſtanden zu werden, ſondern ich werde 
Euren Biſchöfen ſchreiben und ihnen meine Miß⸗ 
billigung der Revolution ausſprechen. Auch 
der römiſche „Czas“⸗Correſpondent ſchreibt: Ich hatte 
Recht, Sie zu benachrichtigen, daß Sie auf eine 
päpſtliche Allocution (in dem geheimen Conſiſtorium vom 
22. d.) diesmal nicht zu rechnen haben. Der Papft 
wird, da er von Polen nicht ſprechen kann oder will, 
keinen anderen Gegenſtand berühren und nur einige 
die Candidaten betreffende Worte ſagen, welche ſelbſt 
das amtliche Journal nicht wiederholen wird. 
Die große Genfer Repolutionsgeſchichte 
ſcheint einen völlig tragi⸗komiſchen Verlauf zu neh⸗ 
men: Bürgerkrieg, Blut und Mord, eidgenöſſiſche 


guet jenem re- chung ohne rechte Energie, letzter Act 
Agitationsapparat eindringen, Schlußverſöhnung nach i 


Bundesintervention im erſten Aet, darnach Unterſu⸗ 
allgemeine 
der Melodie: „Seid ums 


Das, Alles iſt kein Scherz, 


d art ünſtige Reſultate erzielt hat. 177 yo 
er anderwärts fo günſtig zielt hat. Vonſſchlungen Millionen e . cen et 8800 m 


telegraphirt: Es heißt, die däniſchen Bevollmächtig⸗ Paris liegt übrigens durchaus keine Angabe vor, welcheſſondern purer Ernſt: 


Geſandte am hieſigen Hofe, iſt vorgeftern aus Turin Miniſterium auf dieſelbe verzichtet. Die beabſichtigte 
hier angekommen und vorläufig im Hotel „zum öſter— Verdopplung der Cavallerie-Regimenter wurde rüd- 
reichiſchen Hof“ abgeſtiegen. gängig gemacht. Wegen Beleidigung des mit dem 
Zum Proceß Kober erfährt ein Wiener Corr. der Könige verſchwägerten Exminiſters Blixen wurde 
„Schl. Sty." nachträglich dab alle drei Inſtanzen ſich gegenſ, Dagbladet“ zu 230 Thaler verurtheilt. 
die Niederſchlaguug des Proeeſſes ausgeſprochen haben und Italien. 
daß zu der Strenge, mit welcher man vorging, nicht we- Am 21. d. Abends durchzogen 
nig das Verhalten der Eltern des Knaben beigetragen habe. Leute die Straßen Turin’ unter dem Rufe: „Nie: 
Noch während der Unterſuchungshaft erhielt der Rnabelder mit dem Miniſterium!“ Die Verſammelten gin. 
von feiner Mutter eine Biographie Havpliceks zurſgen jedoch inmitten der allgemeinen Gleichgültigkeit 
Lectüre, in welcher dieſer als Märtyrer geſchildert wird. freiwillig auseinander. 
Es kann demnach keinem Zweifel unterliegen, daß zu⸗ Ausland, 
wächft die Erziehung des Knaben an feinen Ausihreitungen Inſurgentenreſte treiben ſich auch noch in 
Schuld trug. 0 den Waldungen des Gouvernements Lublin herum. 
Ueber den angeblichen Stand der Verhandlungen [Eine kleine Schaar, unter Führung des Prieſters 
über die ungariſche Juſtizorganiſation er⸗Brzoezowski, machte, wie der „Oſtſeeztg.“ gemeldet 
fährt man, daß dieſelbe in der That noch immer nichtſwird, unlängſt einen Angriff auf den durch einen 
die Pforten des Staatsraths paſſirt habe, ſondern Wald unweit Siedlee reiſenden und nur von einem 
über dieſelbe noch im Finanzminiſterium verhandeltſkleinen Gefolge begleiteten General Maniukin. Es 
werde. Der Entwurf wird einer ſehr detaillirten, gelang indeß dem General, ſich mit ſeinem Gefolge 
poſtenweiſen Prüfung unterzogen, und namentlich wasſzu retten, und an demſelben Tage noch wurde nun 
die kleinen Gehaltsanſätze betrifft, mit den correlatenſvon Siedlee eine Abtheilung Cavallerie zur Verfol⸗ 
Poſten in der Organiſirung der deutſchen Kronländerſgung der Schaar ausgeſandt, welche dieſelbe auch bald 
verglichen, da die Koſten in Ungarn ſich keinesfallsſeinholte und zwei Inſurgenten gefangen nahm. Beide 
höher als in den anderen Kronländern belaufen follen. Gefangene wurden in Siedlee gehängt. 
Der ſchwierigſte Punct ijt aber der, daß in Folge deal Der „Ruſſiſche Inv.“ publieirt das kriegsrechtli⸗ 
Organiſirungsentwurfes das bereits ſeit Monaten ent⸗ſche Urtheil, gegen den Marinejunker Wladimir Truc 
worfene Budget, und zwar ein Doppelbudget projweller, der wegen Verbreitung der in Ausland ge⸗ 
1865 und 1866, eine eingreifende Umänderung er- druckten aufrühreriſchen Aufrufe unter die unteren 
fahren muß. In den Budgetentwürfen für die beiden Chargen der Fregatte, Oleg“ zum Verluſt der Stands⸗ 
gariſchen Hof-frechte und 10 Jahre Feſtungsarbeit verurteilt wurde 


alt, Stag. Stockhausarreſt verſch. durch 2 mal. Faſten. — 
96. Joſeph Kowalski aus Krakau, 58 Jahre alt, Pfarrer 
und Titularkanonicus in Czernichow, Geldftr. von 5 fl. — 
97. Peter Gasior aus Glogowice, Bäcker, 14 tig. Stod- 
hausarreſt. — 98. Simon Sara aus Oswigeim, 48 J. 
alt, Iſr., Grundbeſitzer, gänzlich losgeſprochen. 
Wegen Uebertretung der Kundmachung vom 
29. Februar 1864. 

99. Jacob Marzynski aus Sieradz in Ruſſiſch - Polen, 
30 3. alt, Schänker, 7 täg. Stockhausarreſt verſch. durch 
2 mal. Faſten. — 100. Stanislaus Socha auch Sochacki 
aus Sieradz in Ruſſiſch⸗Polen, 30 3. alt, Schmiedgeſell, 
7 tag. Stockhausarreſt verſch. durch 2 mal. Faſten. — 101, 
Hilarius Gampf, falſch Johann Stein aus Biala in 
Ruſſiſch⸗Polen, 28 J. alt, Landwirth, 6 wöch. Stockhaus⸗ 
Arreſt. — 102. Johann Lakroski aus Wronia in Ruſſiſch⸗ 
Polen, in Krakau anſäßig, 45 J. alt, Taglöhner, ab in- 
stantia losgeſprochen. — 103. Johann Urbansti, falſch 
Moritz Hebenſtreit aus Stubianow in Ruffifd) - Polen, 
Grundbeſitzersſohn, 19 J. alt, 1 mon. Stockhausarreſt. — 
104. Angela Gawronsta aus Krakau, 40 J. alt, Gattin 
des hieſigen Kerkermeiſters, erſch. durch Veranſtaltung und 
Betheiligung an Privat-Lotterien, — 105. Ladislaus Koz⸗ 
lowski aus Garlica, Student, 17 3. alt, erſchw. durch 
desgleichen, — 106. Robert Leszezyüski aus Gacnia, 24 
J. alt, Rechtshörer, erſchw. durch desgl. — 107. Emil 
Schenk aus Neu - Sandee, 24. J. alt, Aeceſſiſt der Staats- 
buchhaltung, erſchw. durch desgl. — 108. Gregor Becher 
aus Wien, 38 3. alt, Ingroſſiſt bei der hieſigen Staats- 
buchhaltung, und — 109. Johann Rzepecki aus Krakau, 
53 3. alt, Mechaniker, erſchw. durch desgl, alle 6 gänz- nächſten Jahre war das Budget der un 
lich losgeſprochen. — 110. Ladislaus Zajgezkowski, 18 J. kanzlei weſentlich uach den bisherigen Erſorderniſſenſder Kaiſer erließ demſelben ſieben Jahre der Strafe 
alt, Fleiſchergeſelle, 3 tig. Stockhausarreſt. — 111. Emilieſund den Ziffern der bisherigen Budgets fixirt. Dieſef Wie der „Kiewlanin“ meldet, hat die ruſſiſche Regie⸗ 
Emmes aus Pitſchen in Preußiſch. Schleien, 26 J alt, Ziffer kann jetzt nicht mehr genügen; das Budget derſrung auf den Antrag des Gouverneurs in ſüdweſtlichen 
Stubenmädchen, 14 tägig. Stockhausarreſt verſchärft durch Hofkanzlei ftellt ſich im Ganzen höher und dieſe Zif— Rußland bewilligt in Kiew, Zitomir und Kamieniec 
2 mal. Faſten. fer wirkt auch natürlich auf die anderen Budgetzif-Podolski öffentliche Bibliotheken zu errichten. Zur an- 
fern zurück. Man verſichert übrigens, die Verhand- fänglichen Gründung dieſer drei Bibliotheken wurden 9.000 
lungen werden bald in ein ſolches Stadium getreten S. R. zur Erhaltung und weiterer Completirung auf drei 
fein, daß der Staatsrath wird ſein Votum abgeben Jahre je 1000 bis 2000 S. R. ausgeworfen. 


können. TITTEN RER eee 
Ay: eco. : Local⸗ und Provinzial-Nachrichten. 
beute Vormittags nach Wien gekommen und hat Au. Der Kaiſer von Rußland hat aljo denno 3 xk Krakau, den 23. September. 
dienzen ertheilt 5 Schwalbach beſucht. Der Triumph der Kaiſerin Gu: ten Pane tine ee ee > 
Der „P. L.“ bringt folgenden etwas ausführliche-|genie ift jedoch nur ein halber, Ihre Majeſtät die auch nur dieſe Hälfte für cine Woch 
ren Bericht über die Reiſe des Kaiſers: „Se. Ma-Kaiſerin von Rußland hat abermals. wie, . 3 CU tion iſt es gelungen, mit der Vorführung eines neuen Phäno⸗ 
jeität reiſte mit einem glänzenden Gefolge am 19. d. der Cutrevue in Stuttgart, durch ihre Abweſenheitſmens den eee eee ee zuvorzukommen. Es iſt 
Morgens um halb 4 Uhr mit einem Separatzugeſgeglänzt. a ens ER, 4 7 ahr uno Miniature, welder 
von Wien ab und traf kurz vor 7 Uhr in Neu) Aus Schwalbach wird einem rheiniſchen Blatte vom), 7% von 10 Zahren. Das Wiener iu hat ſotben, 11 
Szoͤuy ein. Ju Bruck a. d. Leitha „Wieſelburg, 15. September gemeldet: Als die Kaiſerin der Franzoſen heißt, mit großer Senſation ſein Gaſtſpiel in Wien beendigt und 
Raab und Szoͤny hatten ſich große Menſchenmengenſgeſtern gegen 1 Uhr vom Bade kam, promenirte der alteſwird flügge. Wird der Fleine Donato dem eben geſchiedenen 
ia den Bahnhöfen eingefunden und begrüßten Se. Wrangel mit ſeinem Adjutanten und dem Grafen und der bags den amen Gigte t aug seen kann geholfen werden 
Majeſtät mit donnernden Eljenrufen. Um 7 Uhr 15|Grafin von Bernſtorff in der Nähe des Weinbrunnens. Stable Theater a vi Vorſtellun e 7 Im 
Minuten wurde Nagy-Igmand erreicht, wo Se. Ma-(Vermuthlich von Jemanden ihrer nächſten Umgebung auff = Deu Theaterdireetionen dürfte 5 Non über die Route, 
leftát die Eiſenbahn verließ und ſammt der Suiteſden greiſen Feldmarſchall aufmerkſam gemacht, ging die welche Sennor Donato in den nächſten Monaten contractlich 
die Reiſe im offenen Wagen fortſetzte. In allen Dör-⸗(Kaiſerin direct auf ihn zu, nahm ohne Umſtäude ſeinen einzuhalten 1 ey Pet ben Bis zum Februar k. J. 
len, die Se. Majeftát paffírte, wurden die Glocken alem und wählte ihn zun Begleiter auf ihrem Spafer. ve ay oy Kor Majesty s dba der Ban ber Ae 
Seldutet und ftrömte die Bevölkerung, Eljen rufend, gange. — Einer Tiroler Sängergeſellſchaft, die ſich vorge- (400 L. Sterling für den Abend) ändert die Richtung feines 
zuſammen. Zum erften Male wurde in Babotnalitern Abends im Garten der Villa Herber producirte, hat „Marſches“ von Oſten nach Weſten. Der Contract ruft ihn von 
gehalten, wo. Se. Majeftät von dem commandiren- die Kaiſerin eine große Gunſt erwieſen. Die Leiſtungen Prag nach Köln (mit einer abendlichen Recette von 1200 Fres.), 
den General in Ungarn, F3M. Grafen Coronini, der Sänger fanden derart ihren Beifall, daß fie ſich bei ende ne in, a live t ft en ien Bee 
ehrfurchtsvoll begrüßt wurde. Nach einer halbftün ihnen perſönlich huldvollſt bedankte und jedem Mitglied der verjen bis Petersburg hin, und Barts bis zuletzt befuden. 
digen Beſichtigung des dortigen Geſtütes wurde wei- Geſellſchaft die Hand reichte. — Der Aufenthalt der Kaiſe * Der als einer der lüchtigſten feines Faches bekannte hieſige 
tergefahren. Bei dem nächſten Dorfe war ein Cſi- rin joll neueren Beſtimmungen zufolge bis Sonntag den ana Dr. H. Alphons ijt von feiner Reife zur Verſamm⸗ 
fos-Banderium verſammelt, welches, zu beiden Seiten 2“, d. M. dauern, vielleicht iſt es aber wohl möglich, daß kehrt und N iba kt e 
£ : pes AS ; 2 A 9 : er Lage alle dort erworbenen Erfahrun⸗ 
der Equipagen reitend, Se. Majeſtät bis zur Pußtaſderſelbe bei der fortwährend günſtigen Witterung auch bis gen und zur Sprache gekommenen Verbeſſerungen und Erfindun⸗ 
Vasdinye begleitete. Auf dieſer Pußta hatten ſichſzum Schluſſe des Monats, wie Anfangs feſtgeſetzt, ausge⸗ſgen zu Nutz und Frommen aller jener zu verwerthen, die entwe⸗ 
der Geſtüts-Commandant von Kis⸗Ber, Oberitlieute: dehnt würde. So lange iſt auch die Villa Herber gemie 
nant Graf Alberti, die Bewohner von Kis-Ber zu thet und zwar für ein Miethgeld von 12.000 Fres. 


gegen 100 junge 
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Oeſterreichiſche Monarchie. 
Wien, 22. Sept. Se. Majeſtät der Kaiſer iſt 


onato's iſt dem angeſtreng⸗ 
gönnen und gegönnt, aber 
che Anſtrengung. Der Direc: 


der der Sabue zu viel oder zu wenig haben. ; 

»Die hieſige wiſſenſchaftliche Geſellſchaft erhielt von Herrn 
dagen und eine ungariſche Muſikbande zum Em⸗ Nach dem „Altonaer Mereur“ haben die Bundes- gegrabenes mittelalterliches Siegel zum Geſchenk. Dasſelbe ift, 
Hang Sr. Majeſtät eingefunden. Auf dem Vasdi-Commiſſäre mit einem Hamburger Geld Inſtituteſwie der „Czas“ angibt, von ovaler Form, 


Ludwig Mazarafi ein bei Luborzyca (4 Meile von Krakau) aus: 
4 5 er y gibt, Form, 3°6 Centimeter lang, 
Wer Mittelhof wurde das Geſtüt der ein- und zwei-ſauch wegen Fruchtbarmachung der überſchüſſigen Lau-[2· 5 Centimeter breit, die Platte mit einem 


ehrchen zum Auf⸗ 


lährigen Stuten beſichtigt und dann die Reiſe nach enburger Finanz-Barbeſtände unterhandelt. a de Below in i A Na en 
Sis = Ber fortgejegt, wo Se. Majeſtät um 1 Uhr Aus Kiel, 21. Sept. wird gemeldet: Seit dem Aus- chendem Gewande, die Krone auf dem Haupt iſt niedrig, abge⸗ 
Mittags eintraf und im Geſtütscaſtell abſtieg. Eine bruch des Krieges iſt heute zum erſtenmale die däniſchefrundet, wie mit Perlen eingefaßt; das Scepter in der rechten 
albe Stunde ſpäter wurde in einem Gartenpavillon Zeitungspoſt nicht über Lübeck mit einem Regierungsdam- Hand läuft in eine dreiblättrige Lilie aus, die linke Hand — 


den Königsapfel. In Rundſchrift die Worte J Sigillum + Alb 
Die Form dieſer lateiniſchen Lettern laſſen mit dem übrigen auf 
die Abſtammung aus dem XII., vielleicht ſogar gue dem XI. 
Jahre lang Jahrhundert ſchließen. : 
6 d Collegien die Behandlung vite der 1 eee ee dem e 
Seftü ; N ; je. |der ; í j tami 1, dom) werden übermorgen während des bl uſtes zwei Kir⸗ 
19 ſtattſand. Nachmittags beſuchte Se. Male Mm unalinterefjen durch pre Ginmildjung poli⸗ chenfahnen eingeſegnet. Die Abel au deuſelben, welche die an 
W kſtä en, unde dend, die kaiſerliche Dampfmütle un ur, Geſichtepunete alterirt. Zugleich hat die Er⸗ſdieſer Kirche beſtehende Brüderſchaft der Unbefleckten Empfängniß 
Werkſtätten, und kehrte gegen Abend wieder nach Kis— fahrung gelehrt, daß Communalvorſtände politiſch Maria auf Bemühung der Congregation der PP. Bernhardiner 
N * wo "i ane eine Militär - Mufiteapelle de er Richtung dieſem Treiben Vorſchub lei: 1 by ein . OR weiblicher Hand, ein Werk des 
dielte, und eine ſehr zahlreiche Menſchenmenge lauteſſteten, während andererſeits Männern von ſchwachemſörl, Johanna Kube cka. , 

or > AS } itif 5 Wie dem „Wanderer“ berg ldet wird, i 
Eljens ausbrachte. Se. Majeftät erſchien wiederholt politiſchem Charakter der Muth fehlte, jenem Unwe— der ne eg Jahren Kerter verurteilte Guri We, 
am Fenſter.“ ; jen entgegenzutreten. Daher hat ſich die Regierungſdrychowski aus dem Gefängniß entflohen. Wie man der „Preſſe“ 
Ueber die Anweſenheit Sr. Maj. in Komornſgenöthigt geſehen, ihr Beſtätigungsrecht mit größeremſſchreibt, hat Wedrychowski fic als — an drei Da⸗ 
wird dem „P. Ll.“ unterm 20. d. von dort telegra- Nachdruck zu gebrauchen, und Männer von der Leis men angeſchloſſen, welche einen en enge e ee 
phirt: 1 8 inſtung d 1 a wurde ein gewiſſer Schwarz, ehemals längnißaufſeher, einge⸗ 
phirt: „Se. Maj. ſind heute 8 Uhr Morgens in 5 er Communen auszuſchließen, deren politiſcher bracht, auf welchen wegen Verdachtes der Beförderung der Flucht 
deu. Szoͤny eingetroffen. Hierauf erfolgte die 5 sl fie bier . — nicht volle Gewähr bietet, des Furſten A. Sapieha gefahndel wurde. 

gung, der hieſigen Feſtung und ein Manöver der ie die Einmiſchung politiſchen Treibens in die > ” 
N Handels- und Börſen⸗Nachrichten. 


des ſchönen Geſtütparkes ein Diner von zwanzig Ge. pfer, ſondern mit einem Kieler Privatdampfer an das bie 
decken ſervirt. Nach dem Diner nahm Se. Majeſtät ſige herzogliche Poſtamt zur Weiterbeförderung eingetroffen. 
die Vorſtellung des Officiercorps und der Beamten Die „Nordd. Allg. Ztg.“ ſchreibt: 
entgegen, worauf die Beſichtigung des großartigen wurde in den ſtädtiſchen 


Truppen. Der Einzug in Komorn wurde von enthu⸗Communalverwaltung energiſch zurückweiſen. ' 

haften Kundgebungen begleitet. Se. M. nahm das} Nach Berichten aus Berlin ift am 20. d. ein pol Ke RE Sia e paiva eo Da am 
tei : : o em⸗niſcher G 5 HE 2 5 21. d. ausgegebenen Wochenausweiſe ¿ufo ; ich im Stande 

Diteigequartier beim Feſtungscommandanten, und efangener (der im Polen » Proceß angeklagte v. der Nationalbank gegen den jüngſten Ausweis vom 14. d. fol: 


ing in zweiſtündiger Audienz mehrere Magnaten, Krolikowski 
ziſchöfe und Civilautoritäten. 12% Uhr Dejeuner 
für 50 Gedecke, zu welchen der Primas mit den Bi- Paris, 20. 
ſchöfen von Waigen, Veſzprim, Raab, der königliche Abſchluß einer au 
Statthalter, der Landes - General- Commandant Graf züglichen franco⸗ 
oronini, der Hofkanzler und mehrere Edelleute Agen greiflicher 

en waren.“ Weiters telegraphirt man einer hieſigenſſehr große 
Scalcorrejpondeng aus Komorn: 


) aus der Charité entſprungen. 

Frankreich. > 
September. Die Nachricht von dem 
f die eventuelle Räumung Roms be— 
talieniſchen Convention macht be— 
e ff auch 1 
f IR ufſehen, doch hat fi is je 
„Seine Majeſtät für Seftätigung, 5 für . dee dier Nach⸗ 
pobuten um 2 Uhr den Brückenſchlagungsübungenſricht irgend eine autoriſirte Stimme vernehmen laſſen 
ei und reiſten um 5 Uhr Abends bei Glockengeläuteſund wir find immer noch auf Vermuthungen be 
und Pöllerfalven nach Wien ab. ſchräntt, die, je nach dem Standpunct der Parteien, 


gende Aenderungen ergeben: Der Banknotenumlauf hat ſich um 
518,271 fl. vermehrt, der Lombard um 197.800 fl., die einge⸗ 
löſten Coupons von Grundentlaſtungs⸗Obligationen um 15,584 
fl.; en Hat ſich das Portefeuille um 233.764 fl. vermindert. 
Der Mekallſchatz und der Effectenbeſtand blieben unverändert. 

a | — Galiziſche Carl Ludwig⸗Bahn.) Halbmonatlicher 
in den hieſigen Kreiſen ein Ausweis der Betriebs-Einnahmen vom 1. bis 15. September 
t weder für 14.148 Paſſagiere 42.382 fl., 228.064 Zollcentner Frachten 
132.137 fl. Zuſammen 174.520 ER 4 

Breslau, 22 September. Amtliche Notirungen, Preis für 
einen preußiſchen Scheffel, d. i. über 14 Garnez, in preußiſchen 
=| Silbergrofden 5 fr. önerveichifcher Währung außer Agio: 
Weißer Weizen von 62-73, gelber (alter) 59—67, (neuer) 


Hamburg, 21. Sept. Credit⸗Actien 783. — Nat.-Anl. 673. 
— 1860er Loſe 783. — 1864er Loſe fehlt. — Wien fehlt. 

London, 21. September. Schlußconſols 883. — Lomb. Gif. 
me —. — Silber 61361}. -- Wien fehlt. — Türk. Cons 
ols 507, 

Amſterdam, 21. Septbr. Dort verz. 793. — 
575. — 24 pere. Met. 29. — Nat. ⸗ Anl. 64 
— Silber⸗Anleben 704. . 

Paris, 21. September. [Curje von 1 Uhr Mittags.] percent. 
Rente 66.05. — Credit⸗Mobilier 1021. — Lomb. 535. — Staats⸗ 
bahn 452. — Piemont. Rente —.—. — Conſols 883. 

Paris, 21. September. Schlußcurſe: Zperc. Mente 69.95. — 
4yverc. 92.50. — Staatsbahn 452. — Credit⸗Mobilier 1012. — 
Lomb. 537. — Oeſterr. 1860er Loſe 1055. — Piem. Rente 67.80. 
— Conſols mit 884 gemeldet. 

Wien, 22. Sept. Abends [Czas]. Nordbahn 1931. — Credit: 
Actien 185.70. — 1860er Loſe 93,—. — 1864er Loſe 85.--. 

Paris, 20. September. 39 Rente 65.99. 

Lemberg, 21. Sept. Holländer Dukaten 5.41 Geld, 5.45 
Waare. — Kaiſerliche Dukaten 5.41 Geld, 5.48 W. — Ruffi- 
ſcher halber Imperial 9.36 G., 9.47 W. — Ruff. Silber - Nu: 
bel ein Stück 1.78 G, 1.81 W. — Ruſſiſcher Papier⸗Rubel ein 
Stück 1.51 G., 1.53 W. — Preußiſcher Courant-Thaler ein Stück 
1.72 G. 1.74 W. — Gal. Pfandbrieje tn sir. W. ohne Coup. 
1468 G., 75 27 W. — Gal. Pfandbriefe in C.-M, ohne Coup. 
78.41 G, 79 03 W — Galiz. Grundentlaſtungs⸗Obligationen ohne 
Coup. 74.55 G., 75.27 W. — National⸗Aulehen ohne Coup. 79.62 
G. 7385 W. Galiz. Karl Ludwigs⸗Eiſenbahn⸗Actien 240.33 G. 
242.93 W. 

Krakauer Cours am 22. Septbr. Altes polniſches Silber 
für fl. p. 100 fl. p. 110 verl., 108 bez. — Vollwichtiges neues 
Silber für fl. p. 100 fl. p. 115 verl., 113 gez. — Poln. Pfand⸗ 
briefe mit Coupons fl. p. 100 fl. v. 994 verlangt, 983 bez. — 
Polu. Ban noten für 100 fl. df. W. fl. poln. 445 verl., 437 bez. 
— Nuſſiſche Papierrubel für 100 Rubel fl. öſterr. W. 152 verl., 
150 bez. — Preuß. oder Vereinsthaler für 100 Thaler fl. öſt. W. 
1744 verl., 1724 bez. — Preuß. Cour. für 150 fl. öſt. W. Thaler 

verl., 86 bez. — Neues Silber für 100 fl. öſterr. Währ. 
116 verl., 115 bez. — Vollwicht, öſterr. Rand⸗Dukaten fl. 5.53 
verl., 5.43 bez. — Vollwichtige holland, Dukaten fl. 5.52 verl., 
5.42 bez. — Napoleond'ors fl. 9.40 verl., fl. 9.25 bez. — Ruſſiſche 
Imperials fl. 9.60 verl., fl. 9.45 bez. — Galiz. Pfaudbrieſe nebft 
lauf. Coup. in öſt. W. 76.— verl., 75.— bez. — Galiz. Pfand: 
briefe nebſt lauf. Coupons in C.⸗Mze. fl. 793 verl., 781 bez. — 
Grundentlaſtungs⸗Obligationen in öſterr. Währung fl. 77 verl. 


Sperc. Met. 
Wien —. 


76 bez. — Actien der Carl Ludwigs⸗Bahn, ohne Couvons fl. 
öſterr. Wahr. 244 verl., 242 bezahlt. 
Lotto: Ziehungen. 
Gezogene Nummern: Am 21. September, 
Lin » 67, 37, 79, 61. 
Innsbru 76, 14, „ 36, 
Brünn 70, 87, > , 30. 
Den, „, 857 ta a ee 
Triel 5, 4, , aay 


Meneſte Nachrichten. 

Hermannſtadt, 21. September. (Landtags⸗ 
figung.) Tagesordnung: Specialdebatte über den 
Geſetzartikel betreffs Errichtung eines overſten ſieben⸗ 
bürgiſchen Serichtshofes. Nach langer Debatte wird 
§. 1 in der von Sr. Maj. beſtätigten Faſſung „Amts⸗ 
¡ig des oberſten Gerichts -Hofes in Wien“ ange⸗ 
nommen. iJ 10 

Berlin, 22. Sept. (W. TB.) Die minifterielle 
„Provinzial-Correſpondenz“ ſchreibt in Betreff der 
künftigen Regierung in den Herzogthümern: Die 
deutſchen Mächte werden ſich demnaͤchſt mit dem 
Bundestag über die Art und Weiſe verſtändigen, 
wie eine Prüfung der Anſprüche auf Holſtein er⸗ 
folgen könnte; zu dieſem Behuf werde bald eine ge⸗ 
richtliche Inſtanz berufen werden. f nr 

Kiel, 22. Sept. Vier Ranonenboote find von 
Wismar, wo fie Kohlen eingenommen, heute um 6 
Uhr hier eingelaufen. Die „Nymphe“ iſt heute mit 
Peilungen eingetroffen. 

Paris, 21. Sept. An der Börſe bewerkſtelligte 
Rothſchild große Verkäufe in italieniſcher Rente. — 
Mon). Mero de verließ Paris, ohne von dem Kaiſer 
empfangen worden zu ſein. * 3 

Paris, 22. Sept. Der heutige Conſtitutionnel 
errinnert daran, daß die Occupation Roms immmer 
nur als eine ausnahmsweiſe und vorübergehende That⸗ 
ſache betrachtet worden iſt, und conſtatirk daß die an⸗ 
archiſchen Leidenſchaften auf der Halbinſel beruhigt 
oder unterdrückt ſind. Daher hat die Re ierung des 
Kaiſers geglaubt, als die italieniſche Regierung, mit 
den Nothwendigkeiten der Organiſirung des neuen 
Staates beſchäftigt und aus ſtrategiſchen und admi⸗ 
niftrativen Erwägungen ihren Enkſchluß mittheilte, 
die Hauptſtadt zu verlegen, daß der Augenblick ge⸗ 
kommen ſei, die Bedingungen zu discutiren, unter 
welchen Rom zu verlaſſen wäre. Es wurde demnach 
das nachfolgende Arrangement getroffen: Italien fol 
ſich verpflichten das gegenwärtige Gebiet des Papſtes 
zu reſpectiren und jeden von Außen gegen dasſelbe 
gerichteten Angriff zu verhindern. Frankreich würde 
nach Maßgabe der Organiſation der päpſtlichen Are 
mee ſeine Truppen zurückziehen. Die Räumung wird 
in zwei Jahren vollſtändig bewerkſtelligt ſein. Italien 
würde einen Theil der den alten Provinzen zukom⸗ 
menden Staatsſchuld übernehmen. 

Turin, 21. Sept. Die Kammern find auf den 
5. October einberufen. 

Turin, 22. Septbr. (W. T.⸗B.) Geſtern Abend 
kam es zu Aufläufen unter dem Ruf: „Es lebe die 
Hauptſtadt Turin!“ Ein Haufe verſuchte in das Pa⸗ 
lais des Juſtizminiſters zu dringen. Das Militär 
machte Gebrauch von der Waffe. Es gab einige 
e und Verwundete. Die Rube ift wiederherge⸗ 

ellt. , 

St. Petersburg, 20. Sept. („C. Hav. “), Das 
„Journal de Saint Petersbourg* publicirt heute ein 
kaiſerliches Reſeript an den Grafen Berg und 5 Der 
crete, welche eine Reihe ſehr weit gehender Maßregeln 
den öffentlichen Unterricht in Polen betreffend enthal⸗ 


46 60. Roggen (alter) 41—43, (neuer) 39.—43. Gerſte (alte) 
39—42, (neue) 32— 36. Hafer 22—32 rkſen 52 604. — 
Raps (per 150 Pfd. Brutto) 178—212 Winterrübſen (per 150 
Pfd. Brutto) 177202. Sommerrübſen (per 150 Pfd. Brutto) 
152— 186. — Rothe Kicefaaten für einen Zollcentuer (894 
Wiener Pf.) in preußiſchen Thalern (qu 1 fl. 573 kr. ón. Währ. 
außer Agio) von 11—16 Thlr. Weiße von 12— 183 Thaler. 

Berlin, 21. Sept. Freiw. Anlehen 1013. — 53 Met. 61}. — 
Wien —. — 1860er⸗Loſe 803 — Nat. ⸗Aul. 69. — Staatsb. 
1203. — Credit⸗Actien 804. — Credit⸗Loſe 743. — Böhm 
Weſtbahn 714. — 1864er Loſe 494. — 1864er Silber⸗Aul. 75. 
— Galizier 105. — Beliebt. Oeſterreichiſches lebhaft, beſonders 
Staatsbahn und Lomb. 


Se. Majeſtät hat durch Entſchließung ddto. 23. Au- ſich als Hoffnungen oder Befürchtungen geberden. — 
Suit geftattet, daß die Profefforen. der Salzburger theolo-|Die Abſchaffung der ad biden Eee 
giſchen Facultät bei ihrer etwaigen Deficienz ſchon nach ſteuer iſt eine beſchloſſene Sache. In der nächſten 
dreißigjähriger Dienſtzeit mit vollem Activitätsgehalt i! Seſſion wird ein hierauf bezügliches Gelepproject den 
den Ruheſtand verſetzt werden können. Kammern vorgelegt werden. 

, Prinz Georg von Preußen, welcher zwei Tage Dänemark. 

Meognito hier weilte, iſt heute nach Italien abgereiſt.] Nach Berichten aus Kopenhagen vom 21. d. 
N Freiherr Alexander Bach dürfte Samſtag nachſiſt der Redacteur des ,Daghladet*, Herr Bille, nach 
tom zurückkehren. Paris gereiſt. In Anbetracht der in Jütland gegen 

Graf Stackelberg, der neu ernannte ruſſiſcheſdie Kriegsſteuer ſich erhebenden Oppofition hat das 


ten: Die Gründung einer Univerſität in Warſchau, 
einer großen Anzahl höherer, mittlerer und Elemen⸗ 
tarſchulen, einer unentgeltlichen weiblichen Schule. 
Die Polen behalten den Gebrauch der Nationalſpra⸗ 
che, für die übrigen Nationalitäten des Königreiches 
werden ſpecielle Schulen eingerichtet mit dem Gebrauch 
ihrer betreffenden Sprachen. Ein ſechſtes Decret mo⸗ 
difieirt den Stafcodex im Sinn einer Milderung der 
Strafen und ſchafft die Körperſtrafen ab. 


Verantwortlicher Nedacteur: Dr. A. Boczet. 


$ 2 [niniejszym wiadomo czyni, iz na zadanie p. Zofii Religionsbekenntniſſes, des fittlichen und politiſchen Wohl. orse < 
Amtsblatt. Elabiety Patyfskiej Fase Janowi Muzyce celem verfaltend, der ln Ar ar — Kenntniß einer e 
* zaspokojenia przyznanéj sumy przeciw ostatniemufſlaviſchen, vorzugsweiſe der polniſchen Sprache, Uebung im Offentliche Schuld 
ETT ns bir z dnia 30 Styeznia 1863, L. 458 sumy Cache und eine geſunde e e enen ; A. Des Olaales Geld Haare 
05 zir. W. a. 2 P. n. przymusowa sprzedaz gruntu'Gautionsfähigkeit, und unter Angabe, ob und in welchem In Oeſtr. W. zu 5% für 100 u. 627.38 5 
Mr. 39943... Kundmachung. (885. 1.3) 5d l. k. N. 21, sub. 56 w Kóbylanco polozonege Grade Re mit Beamten bes Wielizkner . Directiont-Begit| Aus den Navona chen zu 39% für 10% J. s rs 
Sh der zueiten Hälfte des Monates Auguft I. F. ijt|whasnoseia Jana Muzyki bedacego, dozwolong 20- kes verwandt oder verſchwägert find, im Wege ihrer vor⸗ ee q ., rep 
die Rinderpeſt im Lemberger Verwaltungsgebiete in je 1 Ort- Staje, ktöra to sprzedaz w trzech terminach, mia- geſetzten Behörden bei dieſer Direction binnen ſechs Wochen Metalliques zu 5% für 100 fl. en 71 30 24410 
ſchaft des Stanislauer und Tarnopoler Kreiſes erloſchen; nowicie dnia 19 Pazdziernika, 18 Listopa- einzubringen. dio „ 4½ % für 100 .. 63.25 63.75 
mit Verloſung v. J. 1839 für 100 f. 155 75 156.— 


dagegen in 39 Ortſchaften und zwar; in 17 des Sam- da i 19 Grudnia 1864 kazda raza o godzinie y den beet 39 fü a 

bo 5 ee ES je 450 Przemysler, Lember 10 przed potudniem w Sadzie powiatowym w Gor- 5 ae de E st Calvicie 7291880 Bin E ae peso 

ger und Tarnopoler, 2 des Czortkower und je 1 des Qlo-\licach pod nastepujacemi warunkami: Wieliezka, am 19. September 1864. Prämienſcheine vom Jahre 1864 zu 100 fl. 3890 Ber 

ezower, Zölfiewer und Stanislauer Kreiſes ausgebrochen. I. Za ceng wywolania ustanawia sig ceng sza- Como „ „„ zu 50 fl. 85.90 86.10 
Es werden demnach 87 von der Seuche ergriffene cunkowa w ilosei 510 zlr. w. a. i grunt rze- ez Benteniieine, am. 42 Tu a e e CATIA 

Ortſchaften, von denen 23 dem Sanoker, 22 dem Sam- czony pray pierwszym i drugim terminie tyl- y 4959 E 971. 1-3) B. Du Mronſander. 

borer, 10 dem Tarnopoler, 8 dem Zloczower, 7 dem 20 l- ko za takowg lub wy26j takowéj, przy trze ‘ dykt. CG: von Nied n tenen 

kiewer, 6 dem Lemberger, je 4 dem Stanislauer und Prze- eim zus i nizéj ceny szacunkowéj sprzedanym Ces. król. Sad obwodowy Rzeszowski niniejszém |von Mähren . 5% fe 100 fl. y rer 93— ne 

mosler und drei dem Gjórttomer, Kreiſe angehören, nachge- Er wiadomo czyni, iz celem przymusowego zaspoko-ſvon Schleſten zu 5% für 100 l. 90.— 90. — 

wieſen 3 in denen bei einem Viehſtande von 42820 Stücken II. Chgé kupna majacy ztozy do rak Komisyi|jenia sumy wekslowéj 300 zir. w. a. p. Chasklowi/{*" Tue 11 Cy 1.5 j. . ARA O 

in 845 Höfen und Viehſtänden 3033 erkrankt, 394 ges licytaczjnej wadyum jedng dziesigta ceny Schwefel nakazem platniezym z dnia 18 Grudnia yo, Tale at E Küſt. zu 5% für 100 l. 87.— 88.50 

neſen, 2046 umgeſtanden und 254 kranke nebſt 219 ſeu⸗ szacunkowéj, ezyli 51 wir. W. a. w gotowce, 1862, L. 7417 przysadzonéj wraz 2 odsetkami poſven Ungarn zu 5%, für 100 fl. 13.80 74 40 

chenverdächtigen gekeult wurden, während in 51 Ortſchaf. która najwigcéj ofiarujgcemu w ceng kupnaſ 6% od dnia 11 Stycznia 1862 biezgcemi, kosztamiſvon Temeſer Banat zu 5% für 100 fl. 72.— 72.50 


noch 339 ſeuchenkranke Stücke ausgewieſen werden. von Groatien, und Slavonien zu 5% für 100 fl. 2475 7025 


wliczona, reszcie zas licytantom zaraz przy sadowemi w ilosci 6 ztr. 84 kr., tudziez kosztami ,,, 


2 ’ * 0 ’ Y i F & e xo 5 .. 8 > 
Dieſe Mitheilung der k. k. Statthalterei in Lemberg Komisyi zwröcong bedzie. przymusowemi w kwotach 6 zir. 6 kr., 2 alr. 2 ½ Pon Sonia 1 5% = 100 — 1130 1 5 
oe eesti d. Erlaſſe rile Pa a Ni III. Reszte warunków licytacyjnych, tudziez akt|kr, 5 zir. 26 kr. i 7 zir. 97 kr. w. a. nakoniecvon Bukowina zu 5% für 100 1... 71.80 2220 
JJ / 
zal en N 8 i akt detaksaeyi wolno jest kazdemu przej-[laz % czgSci realnosci pod N. kons. 2% w RZe- vir . e 777.— 278 


Von der k. k. Statthalterei⸗Commiſſion. 


a ö r2éé w registraturze Sadu tutejszego. szowie ut. Dom. 6, pag. 153, n. haer. 3,4,6,8 40 200 fl. sire... 182. 
Krakau, 15. September 1864. O tej licytacyi zawia e sig egꝛekucyg pro- Mendla Zinn nalezacych i Y, ezęsci téj realnosci Ricdersjterr. Estompte⸗Geſellſchaft zu 500 fl. ö. W. 616.— Fr 
22... lien 2 id and PR nr itm eich ches lieytowänia pod N. k. 2½ % w Rzeszowie ut. Dom 6 pag. 153, ber Kaiſ. Ferd. Nordbahn zu 1000 fl. CM. . 1942. 1044 
12309, 1 wszystkich che y n:haer. 7 do Zirli Zinn nalezacéf. zatém 8), eng- der Staats⸗Eiſenbahn⸗Geſellſchaft zu 200 fl. GW. 
3. 17322 , (980. 2-3) majacych przez edykta gazeta Krakowskg oglo- Sei t6i ro = 2 Aceh. 1 7 9 0 er BR Fr. .. 20.70 200. 
„47922. Edict. A szone i w sposób zwykly w Sadzie afiszowane. el te) realnosci N. k. “y, W Rzeszowie w 2 ter- per Rai}. Glifabeth-Bahu zu 200 fl. Sm. . 142.50 143.— 
minach to jest 6 Pazdziernika i 3 Listo-ſder Süd⸗nordd. Verbind.⸗B. zu 200 fl. CM. 123— 12325 


Vom k. k. Krakauer Landesgerichte wird dem B. Wach⸗ 
tel Handelsmann in Krakau mittelſt gegenwärtigen Edictes 
bekannt gemacht, es habe wider ihn H. Mendelſohn Han⸗ 
delsmann in Krakau auf Zahlung der Summe pr. 3002 
fl. 60 kr. ö. W. ſ. N. G. am 9. September 1864 3. 3. 
17322 eine Klage angebracht und um richterliche Hilfe 
gebeten, worüber zur münplichen Verhandlung der Termin 
auf den 18. Detober 1864 um 10 Uhr Vormittags 
hiergerichts anberaumt wurde. 


Z e. k. Sadu powiatowego. 
Gorlice, 20 Sierpnia 1864. 


pada 1864 zawsze o godzinie 9 przed poludniem — ey zu pad — a 140 f. ae Yin 147.— 147.— 
w tutejszym c. k. Sadzie obwodowym pod naste- reinigten füböfter. lomb.⸗ ven. und Centr.⸗ital. 

ihn watexkamt’ Sg odbedzie ya P £ Pe Eiſenbahn zu 200 fl. ópe. W. ober 500 Fr. 285.50 246. 

7 sania tell 216. 2 Ind der galiz. Karl Ludwigs Bahn zu 200 fl. CM.. 244.50 245.— 

a cene wywoiania tye "2 ezesci realn er ofterr. Donau⸗Dampfſchiffahris-Geſellſchaft yu 

N. k. ½ W Rzeszowie ustanawia sig wartosC| 500 -fl. CM. 458.— 459.-- 


N. 9708. Edvkt (972. 2-3) a des oft in Stick zu 300 l U 0, 236 
y szacunkowa tyehe w iloSci 1864 zr 2% kr. e g der Bien lo e fe O f. 300 — 296 — 


Ces. kröl. Sad obwodowy Tarnowski niniejszym a tym dodatkiem, Ze sprzedaz W powyzszych 2Ch der Wiener Dampfmühl - Acticn- Geſellſchaft zu 
edyktem wiadomo ezyni, iz uchwalg tutejszo-sa- terminach tylko za ceng szacunkowg lub téz wy- . ˙ AE ͤ UE ann 
dowa z dnia 11 Sierpnia 1864, L. 9703 w przy- 26j téjze uskuticzniong zostanie. der priv. boͤhmiſchen Weſtbahn zu 200 fl. ö. W. 163.75 16425 


enwärti uthalt des tigten B. Wach⸗ ‘ : 2 E 75 4 a E : 
. / prosdy Wojciecha Gwizdeckiego|  Kazdy ehgé lioytowania majgey winien alotyé) Praudbriere 
Vertretung de elben und auf deſſen Gefahr und Koſten 2 d. 2 Maja 1864 1.5677 temuz Wojciechowi Gwiz- jako wadyum 10% od szacunkowéj ceny w olergg kel er ee err D für eh che een 
den hieſtgen Landes Aßofaten Dr. Rofenblatt mit Subſti. deckiemu jako prawonabywcy Stanistawa HerzbergafiloSci 187 zar. w. a. gotöwkq, lub w ksigzeczkach kasy auf err. AB, verlusbar 11 5% für 100 1 4h 89.50 $9 5 
tuirung des Adv. Dr. Kucharski zum Curator beſtellt, mit un podstawie Warunkdw licytacyjnych 2 d. 19 Ozerw-|05zezednosci, albo w listach zastawnych galicyi- lor, Credit, Auſtalt zür. W. zu 4% für 100 l. 74.— De 
welchem die angebrachte Rechtssache nach der für Galizien ea 1834 do L. 8673 tudziez z dnia 20 Listopada|skiego stan. Towarzystwa kredytowego, lub w obli- E e 


1834 do L. 15369 jak niemniéj przyjetego uchwala|gacyach indemnizacyjnych albo pozyezki narodo- [ter Srevit- Aiitalt für Haudel und Gewerbe zu 


h bylego e. Kk. Sadu szlacheckiego Tarnowskiego 2 d.[Wéj, lub w innych papiérach publicznych, wediug| 100 fl. ost. W.. 


Durch UÑA wird den ) ) w bli } ) tr er 128,25 128.30 
innert, zur ren Zeit gor ff pi ede ted Lutego 1835 do L, 1396 do Sqdw protokótuli-|kursu, jaki beds mialy w ostatniéj gazecie rzado- [Eau Denviid «Oelidalí yu 100 2. GM. 85.00 
die erforderlichen Rechtsbehelfe dem beſtellten Vertreter mit eytaeyi na wiasnoge przyznano nabyte za sumeſue Krakowskiej, jednakze nie wy2 mienta ee n 50 l. W. 48— 4055 
zutheilen, oder auch einen andern Sachwalter zu wählen und najſwigksza W kwocie 941 lr. m. k. w ohwodzie tosci do rak ustanowionéj komisyi, któreto vier PF cc Ofen zu 40 fl. ofr. W. 224.50 25— 
dieſem kaiſ. königl. Landesgerichte anzuzeigen, überhaupt di dawniéj Jasielskım teraz Tarnowskiém polozone, dyum nabywey zatrzymaném , i po zihienten te Sou “ 4. i Fe E E 
zur Bertheidigung dienlichen vorſchriftsmäßigen Nedts-|W tabuli krajowéj libr. dom. 113, pag. 166 zamie [80% na gotówkg w ceng kupna wliezoném, innyıml C 

9 ; , Wola Dembowiecka i onemuz dekretſzas licytantom po skoñezonéj licytaeyi zaraz ZWró- Clar £ pin ass 
mittel zu etgreifen, indem er ſich die aus deren Verab- Szezone dobra a De sus : don: AO , 25.— 25.50 
ſäumung eutſtehenden Folgen ſelbſt beizumeſſen haben wird. WIasnosci wydano. „ onem bedzie. k 1 St Genois zit 40 fl. ©. 24.50 25.— 
Krakau, 13. September 1864. O czém Wincenty Lubieniecki co do zycia i Rzeczone cazesci realnosci sprzedajg sig ryczal- — ara zu 20 Bla, . 18.50 19 — 

Int E miejsca pobytu niewiadomy, a wrazie jego smiereiſtowo, a nabywca niema prawa Zadaé ewikcyi za Perera ju 10 1 ec es 220 

rt AAA A a spadkobiercy 'onego2 tos samo co do 2ycia imiejscafjakibadá ubytek, wolno wszakze kazdemu cheé li-. . pofipitafond zu 10 f. öfter. Wage. Ada 1189 
25 sui 24154 pobyta niewiadomi przez kuratora p. Adw. Dra. Ban-|eytowania majgcemu o 'stanie dlugów na tych ezg- ie a ha dE GA 
Nr. 8535. Concurs⸗Ausſchreibung. (979. 2-3)|drowskiego, wszyscy ci, którzyby z kaucyi komor-|Sciach realnosei cigzacych, o wartoSci i objetogci Baul (Platz) Sconto 


takowych i o warunkach licytacyi w Urzedzie ksigg Augsburg, für 400 fl. ſüddeutſcher Wihr. 44%, 97— 9720 


niezéj Teodora Mikieinskiego jaka kwote wywalezyli . ] 1 
0 1 is de id-[gruntowych i registraturze sgdowej sig przekonae. | Brankfurt a. Ml., für 100 fl. füddeut. Währ. 449, . 97.20 9730 


przez’küratora y. Adw. Dr. Stojatowskiego, masa spad- 


Poſtmeiſtersſtelle in Ejernowit 


ö beta MENS ei i) i|kowa s. p. Teodora Mikicifiskiego przez kuratora] Gdyby % czgSci realnosci pod N. k. * “oo Faber d fs 100, RB Rub 8 80.5) 87 
gegen ee, one, ran von Zwei badge Bus Rosenberga i Marcin, Trynkani co|w Rzeszowie na jednym 2 * 2 terminów sprze- Paris, Nan 100 a ide 7% Pe LE. 1060 Us 26 

vida 10 2 Sl, do 2ycia i miejsea pobytu niewiadomy a w raziejdane nie byly, natenczas w celu ulozenia ulatwia- Gonrs der Geldforten. 

Die Bezüge des 1 il beſtehen in den ſyſtemi⸗ jego Smierci spadkobierey onegoz toz samo co dofjacych warunköw wedtug §. 148 p. c. wyznacza Durchſchultis⸗Cours  Legter Gours 
firten 1 TE erarial. und Privatritte, welche er⸗ ¿ycia i miejsca pobytu niewiadomi przez kuratora/si¢ termin na dzien 3 Listopada 1864 0 godzinie „ u kr f. ft. f. ir f. h 
ſtere i abre 1 63 — 8871 fl. 80 kr. betragen haben, p. Adw. Bra Serde jak niemniéj niniejszym edyk-|4 po poludniu, w którym to terminie strony inte-| Haller ten eae 7 > 5 — — 5 47 471 
wogegen der Poftmeifter verpflichtet ift, 21 dienſttaugliche tem zawiadomienie otrzymujg. resowane tém pewniéj stawié sie maja; gdyz nie- Ken: et 5464 f 547 

de, 2 ged deckte Kal 2 Br E 3 > t - . > 15 90 15 95 

e, 2 gedeckte, eine ungedeckte Kaleſche, iefpoſt 2 ray c. k. Sádu obwod zglaszajgcy sig za przystepujacych do wigkszoScil20 Fraucſtücke. 9 25 — — 9% 9 25 
„ 4. Stulfettentaſchen und 5 Poſtillone zu halten. rady c. K. Sa odowego. glosów obecnych uwazani beda Ruſſiſche Imperiale. — — — — 9 18 9 50 


O téj rozpisanéj licytacyi zawiadamia sig strony Stüber * 
i wierzycieli hypotekowanych 7 miejsca pobytu _. 
wiadomych do rak wlasnych, zag tych wierzycieli 
hypotekowanych, któryin nwiadomienie o téj sprze- e : 
day lub wcale nie, lub wezesnie dorgezone bye Abgang und Ankunft der Eiſenbahnzüge 
nie móglo, nareszcie wierzycieli, ktörych dopiéro vom 15. September 1862 angefangen bis auf Weiteres 
po wydaniu wyciggu tabularnego % czesci realnó- Abgang 
Sci N. k. / W Rzeszowie, t. j. po dniu 11 Lipcaſvon Krakau nach Wien 7 Ube Früh, 3 Uhr 30 Min. Nadim. — 
1864 z ich prawami zaintabulowano, przez ustano-| nach Breslau, nach Oftrau und über Oderberg nach 


er haben ihre Geſuche, in welchen die bisherige Tarnów, 11 Sierpnia 1864. 


eſchäftigung das e und moraliſche Wohlverhalten, 
of 10 119 des zur Beiſchaffung der Betriebsmittel 

orderlichen Vermögens glaubwürdig nachzuweiſen iſt, bin. Elen 
nen vier Wochen bet tet Poſtdirection in Lemberg einzu- N. 3167. Concurs⸗Ausſchreibung. (984. 1-3) 
ae: Zu beſetzen iſt die bei der k. k. Berg: und Salinen⸗Diree⸗ 
tion in Wieliezka in Erledigung gekommene Ite Viſita⸗ 
tionsbeamtenſtelle, in der XI. Diätenclaſſe, dem Gehalte 


a Von der k. k. gal. Poſtdirection. 
Lemberg, 15. September 1864. 


EE ATTE ee abelidper 525 Gulden, 5. W., Naturalquartier und dem ionego kurat z j : Preußen und nach Warſchau 8 Uhr Bormiiags; — nach 

N. 907 Kundm ung (987. 2-3) ſyſtemmäßigen Salzbezuge von jährl. 15 Pfd. pr. Fami⸗ Art p. A de. Dra e Reinera 2 zastgp- an My Sean 11 5 1 afb 30 W 

! 4 achung. 5 lienkopf. > : - Ihr 30 Min. Vorm., 8 Uhr 40 Min. 
2 a ; ; : zrig doeu⸗ Z e. k. Sadu obwodowego. Abends; — nach Wieliczka 11 uhr Vormittags. 

ur Verpachtung des Bier-, Branntwein⸗ und Meth-| Bewerber um dieſe Stelle haben ihre gehörig docu a g 2 f Att [ 

3 rpachtung el 5 Rzeszów, 26 Sierpnia 1864. von ER N 7 Uhr 15 Min. Früh, 8 Uhr 30 Mi. 


propinationsrechtes in der I. und IV. Section der Staats- 
Domaine Niepokomice auf die drei Jahre und ¿wei Mo- 
nate vom 1. November 1864 bis Ende Dezember 1868 
im Wege ſchriftlicher Offerte wird mit Hinweiſung auf die 
diesfällige Kundmachung vom 30. Juli l. J. der zweite 
Termin zur Ueberreichung der ſchriftlichen Anbote auf den. 
12. October l. J. und der dritte und letzte Termin auf den 
13: October Y. J. bis 4 Uhr Nachmittags feſtgeſetzt. 
Pachtluſtige werden eingeladen, ihre Offerte demgemäß 
biene einsehen. 


mentirten Geſuche unter Nachweiſung des Alters, Standes, 
f Li eee 2 — A — — von Oftram nach Krakau 11 uhr Vormittags. 
von n Ba) Krakau Uhr 20 Min. Abends und 5 Uhr 
10 Min. » orgens. 
Ankunft 


Krakau von Wien 9 Uhr 45 Min. Früh, 7 uhr 45 Min 

in Abends; — von Breslau 9 Uhr 45 Min. Früh, 5 Uhr 20 
Min. Abends; — von Warſcha ung Uhr 45 Min. Fr äh, — 
von Oftran über Oderberg aus Preußen 5 hr 27 Miuat. 
Abends; — von Lemberg 6 Uhr 15 Min. Früh, 2 Uhr 
54 Min. Nachm.; — von Wie Licey lu 6 uhr 20 Min. Abends. 

in Lemberg von Krakau 8 Uhrge Min. Früh, 9 Uhr 40 mir 
nuten Abends. 


Schon am 15. October dieſes Jahres 


findet die Ziehung des (990. 1-7) 


Allerneueſten Staats⸗Prämien⸗Anlehens 
ftatt, welches in ſeiner Geſammtheit 400,000 Treffer enthält, und worunter ſich ſolche von 5 mal Fres. 
60,000, 8 mal 50,000, 4 mal 45,000, 14 mal 40,000, 13 mal 35,000, 6 mal 32,000, 14 mal 30,000, 
4 mal 25,000, 22 mal 20,000, 8 mal 18,000, 4 mal 16,000, 1 mal 15,000, 10,000, 4 mal 


— 2 2 


Nieht Fl e 6,000, 8 mal 5,000, 48 mal 4,000, 56 mal 2,000, 110 mal 1,000 bis abwärts Fres. 17, niedrigſter — — 
Sa m 19. September á Gewinn, welches jedes Obligationsloos erlangen muß. ATAR A ¿ INTER: = 
„ PARA E 1 Loos für bevorſtehende Ziehung am 15. October koſtet fl. 1, 4 Stück fl. 3, 9 Stück fl. 6, 20 | e N E ater 2 Uzeige. 
Nr. 9903. di AN Stic. fl: 12 (Bft. Währ). Es iſt ſomit Jedermann die Gelegenheit geboten, mit der ſehr geringfügigen Ein- $ TEEN REN 
Kundmachung. (986. 2-3) lage von nur fl. 1, den höchſten Treffer von Fres. 60,000 machen zu können. Samſtag den 24. September 1864, 


Aufträge hierauf werden gegen Einſendung des Betrags reell ausgeführt, und die Ziehungsliſten den 


Betheiligten prompt zugeſendet. E y 1 
A Um allen Anforderungen rechtzeitig genügen zu können, wolle man ſich baldigſt an unterzeid nete 


Staats⸗Effecten-Handlung wenden von 
Te J. Mich. Holle in Frankfurt am Main. 


Wegen Vepachtung dez Bezuges der Fleiſchſt ; 
uchtbezirte Gilles mit 58 zuges er Fleiſchſteuer im 
pee 865 iit Fifksmeidenge, * ten auf das Solar: 
7 \ 


erſtes Gaſtſpiel des LOjábriaen cin- 
beinigen Tänze a 


Hans Rumpel. 


Nro. 1 Csardas. 


abre 1866 und 1867 wird die yu, b f 
tation am 12. Setbber 1864 bei dive Y TU 
zirfö-Directton abgehalten werden. A 

Der Austufspreis bettägt jährlich 3198 fl. 60 kr. 


Von der k. k. Finanz- Bezirks ⸗Direction. 


Niro. 2 Cracovienne. 


Meteorologische Beobachtungen ee 
u r ird gegeben: 


0 20. September 1864. ET -— 35 
A 3% e 2 Be he u 5 > deen Richtung und Stärke Zuſtaud Erſcheinungen Werne im E 1 I 0 | f 
— — — AAA als pares Pinks Mon. Je der Luft des Windes der Atmosphäre | in der Luft Laufe des Tag. j E Y 
A : > 5 5 1 since gs y : +, 7 — ; von | bis ; 
N. 2975. Ogloszenie lieytacyi. (952. 2-3) 1 a1 ad pF fT Beh h 7110011572 H andwerksburſche 
o 15 . 44 12, * r rib! 
Ces. kr. 9 w_Gorlicach edyktem . 30-66 |: 11 | 96 | OR 2 0 trüb | | | Charakterbild mit Geſang in 3 Abth. 


Druck und Verlag des Carl Budweiser. 


